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Agora Schnitt 142 [F88] / 507 [F931

Einleitung

Während der Grabungskampagne 52021 wurde im Südwestbereich des Peristylhofes des

Nordhallenkomplexes eine teilweise bereits F19931 aufgedeckte grosse Kalksteinplatte

vollständig freigelegt2 (vgl. Skizze). Die Kalksteinplatte befindet sich in Schräglage und ist 90

cm breit, 100 cm tief und 14,5 cm hoch. Im Osten weist sie Finlassungen für zwei

Schwalbenschwanzklammern auf. Damit wurde klar, dass es sich bei der Kalksteinplatte um

die unterste Platte einer grossen Statuenbasis handelt, welche aus mindestens zwei Blöcken

bestand.

Unmittelbar östlich der grossen Kalksteinplatte fand sich das Fragment einer grossen antiken

Ttirschwelle (vgl. Skizze) für eine Türbreite von ca. 136 cm und eine Mauerst2irke von ca. 50

cm. Diese befindet sich wie die Platte der Statuenbasis in Schräglage.

Nördlich der Platte der Satuenbasis und des Türschwellenfragments wurde im Vorjahr eine

dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze), welche

teilweise ebenfalls bereits F1993 beobachtet und damals als ,,Gehhorizont" bezeichnet worden

ist3. Im Süden stösst diese Schicht an zwei hochkant stehende, direkt auf den nördlichsten Teil

der Platte der Statuenbasis gestellte Kalksteine (vgl. Skizze) und im Norden an die S-Mauer des

in Schnitt 5021504150515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM 051J)

(vgl. Skizze).

In der SE-Ecke des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes wurde 52021 eine Steinsetzung

präpariert, welche im Westen an das Fragment der antiken Türschwelle und im Norden an das

wohl noch in situ erhaltene Kalksteinpflaster des Peristylhofes stösst (vgl. Skizze). Unmittelbar

westlich der Steinsetzung und südlich des Türschwellenfragments fand sich eine kompakte

hellbraune Erdschicht mit Kalkmörtelresten, in welcher das dort nicht mehr erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist (vgl. Skizze). Südlich der

Kalksteinplatte der Statuenbasis und im Bereich, wo der Stylobat des Peristylhofes nicht

erhalten ist, wurde im Vorjahr schliesslich eine MA-Verflillung stehengelassen (vgl. Skizze).

I vgl. den Fundbericht F1993, Agora 507, S. 112-l18.
2 vgl. dazu, zum Folgenden und den im Vorjahr abgetragenen MA-Befunden den Fundbericht 52021,
Agora 507, S. 77-102.
3 vg[. den Fundbericht F1993, Agora 507, S. I 12.
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Ziel der Arbeiten im Berichtsjahr ist es, die Platte der Statuenbasis und das Fragment der

antiken Türschwelle zu bergen. Zudem soll abgekläirt werden, ob sich in diesem Bereich - wie

im Vorjahr aufgrund der Schräglage der beiden Architekturstäcke vermutet -- die Zisterne des

Peristylhofes des Nordhallenkomplexes befindet. Die Kalksteinplatte der Statuenbasis und das

Fragment der Türschwelle wären dann für die Abdeckung der Zisternenöffnung

wiederverwendet worden und im Laufe der Zeitnach Norden in die Zisteme verkippt.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: E-Mauer des Peristylhofes des Nordhaltenkomplexes (USM 014)

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: MA-EW-Mauer USM 055J

E: S-Mauer des im Schnitt 5021504150515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s 1J)

F: E-Mauer des im Schnitt 502/504/50515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s3J)

1. 830,83: auf die in situ erhaltene Pflasterung des Peristylhofes geleges Kalksteinplattenfragment

(Abhub l)
2. 830,84: auf die in situ erhaltene Pflasterung des Peristylhofes gelegtes Kalksteinplattenfragment

(Abhub 1)

3.830,72: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

4.830,72: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

5. 830,71: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

6. 830.75: Kalksteinplatte; in silz erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)

7. 83 0,84: Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

8. 83 0,83 : Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

9. 83 0, 84 : Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

10. 830,86: Fragment einer antiken Türschwelle

1 1. 83 0,76 : Kalksteinplatte einer Statuenbasis

12. 83 0,7 2: Kalksteinp latte e iner Statuenbasi s

13. 83 0,3 9 : Kalksteinplatte einer Statuenbasis

14. 830,84: Kalksteinblock

15. 830,83: hochkant gestellter Kalkstein

16. 833,55: hochkant gestellter Kalkstein

17. 830,66: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

18. 830,66: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

19. 830,68: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen
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20. 830,79: Steinsetzung

21. 83 0,7 9 : Steinsetzung

22. 83 0,61 : Kalkmörtelsch icht

23. 830,6 I : MA-Verfüllung
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Abhubl 830,84-830,71

Im SE-Bereich des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes werden zwei auf .drei in situ

erhaltene Kalksteinplatten der Pflasterung des Peristylhofes gelegte Kalksteinplattenfragmente

der Pflasterung des Peristylhofes (vgl. Skizze Einleitung) abgetragen bis UK 830,71 und

darunter die drei in situ erhaltenen Kalksteinplatten der Pflasterung des Peristylhofes

vollständig freigelegt (OK 830,72) (vgl. Skizze). Diese stossen im Osten an den Stylobat des

Peristylhofes an (vgl. Skizze).

Schichtinterpretation/Datierung: zwei auf drei in situ erhaltene Kalksteinplatten der

Pflasterung des Peristylhofes gelegte Kalksteinplattenfragmente der Pflasterung des

Peristylhofes.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-MauerUSM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 50215041505/5071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s 1J)

E: E-Mauer des im Schnitt 502/504150515071512und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

053J)

1.830,72: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

2.830,72: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

3. 830,71: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes

4. 830,75: in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)

5. 83 0,84 : Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

6. 83 0,83 : Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

7. 83 0,84: Stylobatplatte des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

8. 830,86: Fragment einer antiken Türschwelle

9. 83 0,7 6: Kalksteinplatte einer Statuenbasis

10. 83 0,72 : Kalksteinplatte einer Statuenbasis

1 1. 83 0,39: Kalksteinplatte einer Statuenbasis

12. 830,84: Kalksteinblock

13. 830,83: hochkant gestellter Kalkstein

14. 830,55: hochkant gestellter Kalkstein

15. 830,66: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

16. 833,66: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

17. 830,68: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

18. 830,79: Steinsetzung

19. 830,79: Steinsetzung

20. 830,6 I : Kalkmörtelschicht

21. 830,6 I : MA-Verfi.illung
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Abhub 101 830,68 - 830,55

Im Bereich zwischen den in situ erhaltenen Kalksteinplatten der Pflasterung des Peristylhofes

im Süden und der S-Mauer des in Schnitt 5021504150515071512und Theater 3l4liegenden

spätantiken Raumes (USM 051J) im Norden wird ein noch anstehender Rest einer MA-

Verftillung (vgl. Skizze Abhub 1) vollständig herausgenommen bis UK 830,55. Dabei findet

sich im gesamten Bereich mit OK 830,64 eine kompakte hellbraune Erdschicht mit Kalkmörtel,

in welcher das dort nicht erhaltene Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

(vgl. Skizze Abhub 301).

Schichtzusammensetzung: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen.

Schichtinterpretation /I)atierung: MA-Verftillung.
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Abhub20l 830,66-830,34

Die Fl993 und im Vorjahr nördlich der nvei hochkant gestellten Kalksteine, östlich der MA-

NS-Mauer (USM 050J) und südlich der S-Mauer des in Schnitt 5021504150515071512 und,

Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM 05lJ) präparierte dunkelbraune Erdschicht

mit zahlreichen kleinen Kalksteinen (vgl. Skizze Abhub 1) wird vollständig herausgenommen

bis 830,34. Dabei findet sich im gesamten Bereich der von Norden nach Süden abfallende

Sandsteinfelsen (OK im Norden: 830,50; OK im Süden 830,34) (vgl. Skizze Abhub 301). Es

zeigt sich, dass es sich bei der dunkelbraunen Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen

um eine MA-Verftillung handelt. Es ist wahrscheinlich, dass die Oberfläche dieser Schicht

zusarnmen mit derjenigen des mit Abhub 101 abgetragenen Stratums - wie bereits F1993

vorgeschlagen4 - einen Gehhorizont darstellte.

Schichtzusammensetzung: dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: MA-Verfüllung/MA-Gehhorizont.

a vgl. den Fundbericht F1993, Agora 507, S. I 12.
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Abhub30l 830,83-830,25

Die zwei hochkant gestellten Kalksteine (vgl. Skizze Abhub l) werden herausgenommen (UK

830, 25). Darunter findet sich im Süden mit OK 830,40 die Fortsetzung der F1993 und im

Vorjahr freigelegten, nach Norden in die möglicherweise in diesem Bereich zu lokalisierende

Zisteme des Peristylhofes verkippte Platte einer Statuenbasis (vgl. Skizze) und im Norden mit

OK 830,26 der Sandsteinfelsen (vgl. Skizze Abhub 301). Es zeigt sich, dass die beiden hochkant

gestellten Kalksteine direkt auf die Platte einer Statuenbasis und den Sandsteinfelsen gestellt

worden sind.

SchichtinterpretationlDatierung: zwei direkt auf die Platte einer Statuenbasis und den

anstehenden Sandsteinfelsen hochkant gestellte Kalksteine, an welche im Süden die mit Abhub

201 abgetragene MA-VerfiillungAvlA-Gehhorizont anstiess und welche die mit Abhub 201

ab getragene MA-VerftillungAvlA-Gehhorizont nach Süden be grenzten.



V-h.

x*

< <r'< , J\ _,1,-^-

Yh

\*l*
-),Y r'-\, : *..r

slx

8rY:,-//
'/

'zu
J

, irYi
Lt:l

Qv
x-r-'--,-

3tx

SV

(6 qhffif 7))otr z2z:6



4U

A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-Mauer USM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 502150415051507/512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0slJ)

E: E-Mauer des im Schnitt 50215041505/507/512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (uSM

0s3J)

1. 830,25: Sandsteinfels

2. 830,26: Sandsteinfels

3. 830,25 : Sandsteinfels

4.830,22: Schwemmschicht (vgl. Abhub 401)

5. 83 0,40 : Kalksteinplatte einer Statuenbasis

6. 83 0,3 1 : Kalksteinplatte einer Statuenbasis

7 . 83 0,7 5 : Kalksteinp latte einer Statuenbas i s

8. 83 0,7 2: Kalksteinp latte e iner Statuenbas i s

9. 83 0,32 : Kalkste inp latte e iner Statuenbasi s

10. 830,71: Kalksteinplalte; in situ erhaltene Kalksteinplaffe der Pflasterung des Peristylhofes (?)

11. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinp lattenpfl aster des Peristylhofe s verlegt worden ist

12. 830,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

13. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

I 4. 83 0,42 : Sandsteinfels

15. 830,43 : Sandsteinfels

16. 833,50: Sandsteinfels

t7 . 83 0,46 : Sandsteinfels

18. 830,34: Sandsteinfels
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Abhub 401 830,86 - 830,20

Im SE-Bereich des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes werden das Fragment einer antiken

Türschwelle (Inv. A 1811; vgl. Material) und die nach Norden verkippte Kalksteinplatte einer

Statuenbasis (Inv. A 1812; vgl. Material) (vgl. Skizze Abhub 301) geborgen (UK Türschwelle:

830,51; UK Kalksteinplatte: 830,20). Dabei findet sich im Süden mit OK 830,64 und im Osten

mit OK 830,35 der Sandsteinfelsen (vgl. Skizze). Dieser ist zuerst nach Norden bzw. Westen

abfallend, dann senkrecht abgearbeitet. Der Felsen ist im Süden teilweise versintert (OK

830,46). Zudem zeigt sich, dass der Sandsteinfels auch unter der MA-NS-Mauer USM 050J

senkrecht abgearbeitet ist (OK Felsen: 830,55) (vgl. Skizze). Die in den Felsen gehauene

Vertiefung ist rechteckig und misst ca. 0,80 mNS auf 1,50 m EW. Im Inneren der in den Felsen

gehauenen Vertiefung wird mit der Reinigung nach 401 mit OK 830,33 eine Schwemmschicht

aus feiner grau-brauner Erde mit Kohleeinschlüssen und Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze).

Schichtinterpretation/Datierung: Kalksteinplatte einer Statuenbasis (Inv. A 1812; vgl.

Material) und Fragment einer antiken Türschwelle (Inv. A 1811; vgl. Material). Diese waren

nachNorden in die in den Felsen gehauene Vertiefung im südöstlichen Bereich des Peristylhofs

verkippt und lagen in Schräglage auf dem Sandsteinfelsen bzw. der im Inneren der in den Felsen

gehauenen Vertiefung präparierten Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit

Kohleeinschlüssen und Kalksteinen.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-Mauer USM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 5021504150515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s rJ)

E: E-Mauer des im Schnitt 50215041505/5071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

053J)

l. 83 0,5 7 : Steinsetzung auf dem Sandsteinfe lsen

2. 830,5 I : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

3. 83 0,6 I : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

4. 83 0,64 : Sandsteinfels

5. 830,63 : Sandsteinfels

6. 830,59: Sandsteinfels

7. 830,35: Sandsteinfels

8. 830,40: Sandsteinfels

9. 830,46: Sandsteinfels mit Sinter

10. 830,55: Sandsteinfels

11. 830,25: Sandsteinfels

12. 83 0,26: Sandsteinfels

13. 830,25: Sandsteinfels

14. 830,34: Sandsteinfels

15. 830,42: Sandsteinfels

16. 830,43 : Sandsteinfels

17. 833,50: Sandsteinfels

18. 830,46: Sandsteinfels

19. 830,20: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

20,830,27: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

2t. 830,33: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

22.830,26: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

23.830,21: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

24.830,29: Schwemmschicht aus feiner grau-brauner Erde mit Kalksteinen und Kohleeinschlüssen

25.830,71: Kalksteinplatte; in silu erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)
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26. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpfl aster des Peristylhofes verlegt worden ist

27. 830,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpfl aster des Peristylhofes verlegt worden ist

28. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist
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Abhub 501 830,33 - 830,09

Innerhalb der in den Felsen gehauenen Vertiefung wird die Schwemmschicht aus feiner grau-

brauner Erde mit Kohleeinschlüssen und Kalksteinen (vgl. Skizze Abhub 401) vollstrindig

herausgenommen bis UK 830,09. Dabei zeigt sich, dass die Schwemmschicht modern ist

(eingeschwemmter Plastik). Sie dtirfte sich seit der Grabungskampagne F1993 unter der

Kalksteinplatte einer Statuenbasis (Inv. A 1812) und dem Fragment einer antiken Türschwelle

(Inv. A 1811) in der in den Felsen gehauenen vertiefung akkumuliert haben.

Im westlichen Bereich der in den Felsen gehauenen Vertiefung findet sich mit OK 830,28 eine

runde Steinsetzung, in der sich vor allem in der östlichen Hälfte Ziegel-, Keramik- und

Knochenfragmente konzentrieren, unter anderem ein etwa zur Hälfte erhaltenes kleines 4-

henkliges MA-Kochgeftiss mit Russspuren (OK 830,14) (vgl. SkizzelZeichnung). Im östlichen

Bereich wird mit OK 830,11 eine kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein-

und Kohleeinschlüssen sowie kleinen Kalksteinen präpariert (vgl. SkizzeiZeichnung).

Schichtzusammensetzung: feine grau-braune Schwemmschicht mit Kohleeinschlüssen und

Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: moderne Schwemmschicht, welche sich seit der

Grabungskampagne F1993 unter der Kalksteinplatte einer Statuenbasis (Inv. A 1812) und dem

Fragment einer antiken Türschwelle (Inv. A 1811) in der in den Felsen gehauenen Vertiefung

akkumuliert hat.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-MauerUSM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 502/504/505/507/512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s 1D

E: E-Mauer des im Schnitt 502/504/50515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s3I)

1. 830,11: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

2. 830,10: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

3. 830,10: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

4. 830,09: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

5. 830,11: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

6. 830,10: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

7. 830,1 8: runde Steinsetzung

8. 830,28: runde Steinsetzung

9. 830,14: runde Steinsetzung

10. 830,22: runde Steinsetzung

ll. 83 0,22: runde Steinsetzung

12. 830,19: runde Steinsetzung

13. 830,20: runde Steinsetzung

14. 830,19: runde Steinsetzung

15. 830,19: runde Steinsetzung

16. 830, i4: ca. zur Hälfte erhaltenes kleines 4-henkliges MA-Kochgefüss

l7 . 83 0,57 : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

18. 830,5 1: Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

19. 830,61: Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen
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20. 830,64: Sandsteinfels

21. 830,59: Sandsteinfels

22. 830,63 : Sandsteinfels

23. 830,46: Sandsteinfels mit Sinter

24. 830,35: Sandsteinfels

25. 830,40: Sandsteinfels

26. 830,25 : Sandsteinfels

27 . 83 0,25 : Sandsteinfels

28. 83 0,26 : Sandsteinfels

29. 830,55 : Sandsteinfels

30. 830,42: Sandsteinfels

31. 83 0,42: Sandsteinfels

32. 83 0,43 : Sandsteinfels

33. 833,50: Sandsteinfels

3 4. 83 0,46: Sandsteinfels

35. 830,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

36. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

37. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpfl aster des Peristylhofes verlegt worden ist

38. 830,71: Kalksteinplatte; in sila erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)
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Abhub 502 830,28 -829,84

Innerhalb der in den Felsen gehauenen Vertiefung wird die flrnde Steinsetzung, in der sich vor

allem in der östlichen Hälfte Ziegel-, Keramik- und Knochenfragmente konzentrieren, unter

anderem ein etwa zur Hälfte erhaltenes kleines 4-henkliges MA-Kochgeftiss mit Russspuren

(Inv. K 33195) (vgl. SkizzelZeichnung Abhub 501), vollstrindig abgetragen bis UK 829,84.

Darunter wird mit OK 829,98 eine kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein-

und Kohleeinschlüssen sowie zahlreichen kleinen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze).

Während der Befund aufgrund des auf und in der Steinsetzung gefundenen Materials in

mittelalterliche Zeit zrt datieren ist (vgl. Material), muss seine Interpretation vorerst

offenbleiben.

Schichtzusammensetzung: runde Steinsetzung, in der sich vor allem in der östlichen Hälfte

Ziegel-, Keramik- und Knochenfragmente konzentrieren, unter anderem ein etwa zur Hälfte

erhaltenes kleines 4-henkliges MA-Kochgefiiss mit Russspuren (Inv. K 33195).

Schichtinterpretation/I)atierung: in die in den Felsen gehauene Vertiefung eingebrachte MA-

Steinsetzung, in der sich vor allem in der östlichen Hälfte Ziegel-, Keramik- und

Knochenfragmente konzentrieren, unter anderem ein etwa zur Hälfte erhaltenes kleines 4-

henkliges MA-Kochgefiiss mit Russspuren (Inv. K 33195). Die Interpretation des Befundes

muss vorerst offenbleiben.



3L

SL,zz<- r^ort^ llb\"to ToZ

5ol
[r w]

442

ILX
X

3

iO

0

F
T

r* I
t3

x3.6

st\
\

v34
t

33

x11.

,t'

J
xg

x3L

*

I
is-ry+) L_

xzB

x30

)

X
!

N

Y

rJ>
xx

xx )rx x

X
t-tuNcr

.xx xx {



33

A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-Mauer USM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 502/50415051507 /512 und Theater 3 14 liegenden spätantiken Raumes (USM

051J)

E: E-Mauer des im Schnitt 5021504/50515071512 und Theater 3 14 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s3J)

l. 829,84: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

2. 829,93: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

3. 829,98: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

4.829,91: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

5. 829,92: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

6. 829,88: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

7.829,92: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

8. 829,94: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

9. 829,94: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

10. 829,90: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

Ll. 829,94: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

12.829,95: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

13. 829,98: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

14. 829,98: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen
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15. 83 0,5 I : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

I 6. 83 0, 5 7 : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

17. 83 0,6 1 : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

18. 830,46: Sandsteinfels mit Sinter

19. 830,63

20.830,64

21. 830,59

22.830,35

23. 830,40

24.830,25

25.830,25

26.830,26

27.830,55

28.830,42

29.830,42

30. 830,43

31. 830,50

32.830,46

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

33. 833,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

34. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

35. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpfl aster des Peri sty lhofes verlegt worden i st

36. 830,71: Kalksteinplatte; in sl/a erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)
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Abhub 503 829,98 - 829,55

Innerhalb der in den Felsen gehauenen Vertiefung wird die Verftillung aus einer kompakten

hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie zahlreichen

kleinen Kalksteinen vollständig herausgenommen bis UK 829,55. Dabei findet sich überall der

Felsen (vgl. Schlussskizze). In der Verftillung der in den Felsen gehauenen Vertiefung finden

sich die Fragmente einer MA-Kanne (Inv. K 33197 AIB), einer MA-Amphore (Inv. K 33196)

sowie eine Kreuzhacke aus Eisen (Inv. V 3731) (vgl. Skizze). Bei der in den Felsen gehauenen

Vertiefung di.irfte es sich demnach um eine MA-(Vorrats)Grube handeln.

Schichtzusammensetzung: kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und

Kohleeinschlüssen sowie zahlreichen kleinen Kalksteinen. Darin finden sich die Fragmente

einer MA-Kanne (Inv. K 33197 A/B), diejenigen einer MA-Amphore (Inv. K 33196) sowie

eine Kreuzhacke aus Eisen (Inv. V 3731).

SchichtinterpretationlDatierung: Verfüllung einer im Südostbereich des Peristylhofes des

Nordhallenkomplexes in den Felsen gehauenen MA-(Vonats)Grube.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-Mauer USM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 502/5041505/5071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s lJ)

E: E-Mauer des im Schnitt 50215041505/5071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

053J)

l. 829,86 kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

2.829,86: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

3. 829,86: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

4.829,78 kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

kleinen Kalksteinen

5.829,65: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

6. 830,11: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

1.829,69: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kle inen Kalksteinen

8. 829,61: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

9.829,59: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

10.829,74: kompakte hellbraun-grauen Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie

zahlreichen kleinen Kalksteinen

11. 830,5 I : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

12. 830,57 : Ste insetzung auf dem Sandsteinfe lsen

13. 830,61: Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

14. 830,64: Sandsteinfels

15. 830,63: Sandsteinfels

16. 830,59: Sandsteinfels

17, 830,46: Sandsteinfels mit Sinter
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18. 930,35:

19. 830,40:

20. 830,25:

21.830,25:

22.830,26:

23. 830,55:

24.830,42:

25.830,42:

26.830,43:

27. 830,50:

28. 830,46:

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

Sandsteinfels

29. 833,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

30. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

31. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

32. 830,71: Kalksteinpl atte; in situ erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)
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Zusammenfassung

Ziel der Arbeiten im südöstlichen Bereich des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes war es

in erster Linie abzuklären, ob sich in diesem Bereich - wie im Vorjahr aufgrund der Schräglage

von zwei Architekturstücken (unterste Platte einer Statuenbasis und Fragment einer antiken

Türschwelle; vgl. Skizze Einleitung) vermutet - die Zisterne des Peristylhofes befindet.

Zunächst wurde im Bereich zwischen den in situ erhaltenen Kalksteinplatten der Pflasterung

des Peristylhofes im Süden und der S-Mauer des in Schnitt 5021504150515071512 und Theater

314 liegenden spätantiken Raumes (USM 051J) im Norden ein dort noch anstehender Rest einer

MA-Verfüllung vollständig herausgenommen (Abhub 101). Dabei wurde im gesamten Bereich

eine kompakte hellbraune Erdschicht mit Kalkmörtel freigelegt, in welcher das dort nicht mehr

erhaltene Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist (vgl. Schlussskizze; Nr.

31-33). Dieselbe Schicht wurde 52021 bereits weiter südlich, unmittelbar nördlich des

Stylobats des Peristylhofes beobachtett (vgl. Schlussskizze; Nr. 35).

Anschliessend wurde nördlich der Kalksteinplatte einer Statuenbasis und des antiken

Ttirschwellenfragmentes eine bereits F1993 und im Vorjahr präparierte dunkelbraune

Erdschicht mit zahlreichen kleinen Kalksteinen vollständig herausgenommen (Abhub 201;

Skizze Abhub 301). Dabei fand sich im gesamten Bereich der von Norden nach Süden

abfallende Sandsteinfelsen und es zeigte sich, dass es sich bei der dunkelbraunen Erdschicht

mit zahireichen kleinen Kalksteinen um eine MA-Verftillung handelt. Es ist wahrscheinlich,

dass die Oberflache dieser Schicht zusammen mit derjenigen des mit Abhub 101 abgetragenen

Stratums - wie bereits F1993 vorgeschlagen6 - einen Gehhorizont darstellte.

In der Folge wurden das Fragment einer antiken Türschwelle (lnv. A 1811) und die

Kalksteinplatte einer Statuenbasis (Inv. A 1 812) geborgen (vgl. Abhub 401). Dabei zeigte sich,

dass sich unter den beiden Architekturstücken und in der in den Felsen gehauenen Vertiefung

wohl seit der Grabungskampagne F1993 eine modeme Schwemmschicht akkumuliert hat.

Darunter fand sich nach dem Herausnehmen der modernen Schwemmschicht (Abhub 501) im

westlichen Bereich der in den Felsen gehauenen Vertiefung eine runde Steinsetzung, in der sich

vor allem in der östlichen Hälfte Ziegel-, Keramik- und Knochenfragmente konzentrierten,

unter anderem ein etwa zur Hälfte erhaltenes kleines 4-henkliges MA-Kochgefiiss mit

Russspuren (Inv. K 33195) (vgl. Zeichnung/Skizze Abhub 501). Im östlichen Bereich der in

den Felsen gehauenen Vertiefung wurde eine kompakte hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-,

Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie kleinen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze Abhub

5 vgl. den Fundbericht 52021, Agora 507, S. 93-96
6 vgl. den Fundbericht F1993, Agora 507, S. 112.
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501). Während der Befund aufgrund des auf und in der Steinsetzung gefundenen Materials in

mittelalterliche Zeit zu datieren ist, muss seine Interpretation vorerst offenbleiben.

Nach vollständigem Abtrag der runden Steinsetzung (Abhub 502) wurde eine kompakte

hellbraun-graue Erdschicht mit Kalk-, Sandstein- und Kohleeinschlüssen sowie zahlreichen

kleinen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze Abhub 502). Diese Verftillung wurde mit Abhub

503 vollständig herausgenommen und überall der Felsen freigelegt (vgl. Schlussskizze). In der

Verfüllung fanden sich die Fragmente einer MA-Kanne (Inv. K 33197 A/B), eine nahezu

vollständige MA-Amphore (Inv. K 33 196) sowie eine Kreuzhacke aus Eisen (Inv. V 3731) (vgl.

Skizze Abhub 5O3Avlaterial Abhub 503). Demnach dürfte es sich bei der in den Felsen

gehauenen Vertiefung nicht - wie anfangs vermutet - um die Zisterne des Peristylhofes des

Nordhallenkomplexes handeln, sondern um eine MA-(Vonats)Grube.
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A: Stylobat des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes

B: MA-EW-Mauer USM 055J

C: MA-NS-Mauer USM 050J

D: S-Mauer des im Schnitt 50215Q4150515071512 und Theater 3 l4 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s lJ)

E: E-Mauer des im Schnitt 5021504150515071512 und Theater 314 liegenden spätantiken Raumes (USM

0s3J)

1.829,70: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

2.829,55: Sandsteinfels (UK der in den Felsen gehauenen MA-Grube)

3.829,69: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

4.829,74: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

5.829,69: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

6.829,87: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

7. 829,84: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

8. 829,85: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

9. 829,88: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

10.829,66: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

11. 829,60: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

12.829,66: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

13. 830,51: Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

14. 83 0,5 7: Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

15. 83 0,6 I : Steinsetzung auf dem Sandsteinfelsen

16. 830,59: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

17. 830,64: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

18. 830,63: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

19. 830,46: Sandsteinfels mit Sinter (in den Felsen gehauene MA-Grube)

20. 830,35: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

21. 830,40: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

22.830,25: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

23.830,25: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

24.830,26: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)

25. 830,55: Sandsteinfels (in den Felsen gehauene MA-Grube)
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26. 83 0,42: Sandsteinfels

2i7 . 83 0,42: Sandsteinfels

28. 830,50: Sandsteinfels

29. 83 0,46: Sandsteinfels

30. 830,43 : Sandsteinfels

31. 833,64: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

32. 830,55: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalkste inplattenpfl aster des Peristylhofes vertegt worden ist

33. 830,59: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmortelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpfl aster des Peristylhofes verlegt worden ist

34. 830,71: Kalksteinplatte; in sila erhaltene Kalksteinplatte der Pflasterung des Peristylhofes (?)

35.830,61: kompakte hellbraune Schicht mit Kalkmörtelresten, in welche das dort nicht erhaltene

Kalksteinplattenpflaster des Peristylhofes verlegt worden ist

36. 830,6 I : MA-Verfiillung


